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immer unter  
www.evang9.wien

Abschied 
nehmen



Liebe Gemeinde!
Das ist ja jetzt nicht wirklich ein flockig leichtes Sommer- 
thema: Abschied. Gehört das nicht in die Passionszeit, 
zu Ostern oder zum Totengedenkensonntag … Jetzt 
im Sommer über Abschied reden? Ist doch viel zu 
schwer! Sollte jetzt nicht Raum für Leichtigkeit sein? 
Für den ersten Urlaub nach dem langen Corona-Lock-
down? Nein, nicht über Corona sprechen. Also dann 
doch lieber über Abschied. Was fällt Ihnen ein, wenn 
Sie ABSCHIED hören? Welches Bild kommt Ihnen in den 
Sinn? Wie mir, der schmerzliche Verlust eines geliebten 
Menschen oder einer wichtigen Sache? Ein erdrü-
ckendes Gefühl das Nichtmehrwiederkehrenden? 
Aber Abschied kann auch anders erlebt werden. Heute 
war der Abschied einer ganz lieben Praktikantin bei uns 
in der Arbeit. Klar, schade dass sie weg ist, sie war ein 
Sonnenschein, aber sie geht in einen neuen Lebensab-
schnitt mit ganz viel neuer Erfahrung, die sie bei uns 
sammeln konnte sowie Neugierde und Energie. Und ich 
bin mir sicher, wir hören wieder von ihr. Abschied muss 
also gar nicht immer so endgültig sein und es verbirgt 
sich ein Neuanfang darin.
Die Bibel ist voll von Abschieden und Neuanfängen. 
Abraham, der mit seiner Familie ganz neu anfängt, das 
Volk Israel, das sich von den Ägyptern befreite und eine 
gefühlte Ewigkeit unterwegs war, um einen Neuanfang 
im gelobten Land zu wagen bis hin zu Zachäus, der nach  
dem Treffen mit Jesus sein altes Leben hinter sich lässt. 

Ich gehöre ja zu den Menschen, die Neuanfänge mögen, 
den Reiz am Ungewissen, was vor einem liegt, was man 
daraus macht. Dass so einem Neuanfang ein Abschied 
vorangeht, war mir bis heute gar nicht so bewusst. Was 
ist der wichtigere Teil? Der Abschied? Oder der Neuan-
fang? Ohne den Abschied kann es doch gar keinen 
Neuanfang geben? Es braucht das, was zu Ende geht, 
damit was Neues beginnen kann. Und ziemlich sicher 
ist das was zu Ende geht beeinflussend für das was da 
neu kommt. Und braucht es nicht auch einen guten 
Abschied, damit der Neubeginn gut los geht? Zeit für 
den Abschied. Den Abschied wichtig nehmen. 
Auch wir als Gemeinde stehen in diesem Sommer 
(mal wieder) vor Abschieden, die so Raum für einen 
Neuanfang geben. Das braucht viel Kraft, Mut und 
Energie. Und so passt das Thema eigentlich perfekt in 
den Sommer. Nicht nur, dass wir jetzt die Zeit haben, 
den Abschied wichtig zu nehmen, es ist auch die Zeit, 
Kraft und Energie zu sammeln. Obwohl wir schon viele 
Elemente des bevorstehenden Neuanfanges kennen, 
bleibt Raum für Neugierde. Seien wir gespannt auf das, 
was da neu beginnt.
Aber auf eines können wir uns verlassen, dass er immer 
da ist, dass Gott uns leitet und behütet.

	 Ihre Regina Schmid
	 Stv. Kuratorin



Auf zu neuen Ufern
Es war gestern, als wir unseren Pfarramtskandidat Thorben Meindl-Hennig mit einem feierlichen 
Willkommens-Gottesdienst in unserer Gemeinde aufnahmen. Kann ein Jahr so schnell vergehen? 
Was war das für ein Jahr! Corona forderte Thorben in seinem letzten Ausbildungsjahr gewaltig 
heraus. Gut gerüstet wünschen wir ihm das Beste für seine Zukunft.

Prioritäten dürfen sich auch mal ändern
Wie ein Fels in der Brandung – Tanja Dietrich-Hübner hat zwei Jahrzehnte an der Seite von 
Pfr. i. R. Harald Geschl die Messiaskapelle durch gute, wie auch schwierige Zeiten geführt. Sicher 
war es diesem Team zu verdanken, dass die Messiaskapelle auf einem festen Fundament wachsen 
konnte. Wenn man bedenkt, dass ein Kurator_innenamt eine ehrenamtliche Aufgabe ist, verdient 
Tanja doppelten Dank und Hochachtung für diesen langen Atem. 

Dank und Lob an Grafik & Co
Ein Klick auf unsere Internetseite oder ein Blick in die Gemeindezeitung, die Weihnachtskarten,  
die Einladungen, das Leitsystem, die Eingangsdeko … Überall sieht man Katrin Beste, denn 
sie hat das alles gelayoutet … Viele Jahre hat sie so im Hintergrund gewerkt und war für die 
Gemeinde kreativ und hat vieles schöner gemacht. 

Es war eine spannende Zeit
Für ein Jahr ist er gekommen, zwei ist er geblieben … bestimmt, weil die Messiaskapelle eine so 
tolle Gemeinde ist :-) Nein, ganz im Ernst … also wir sind natürlich eine tolle Gemeinde, aber es ist 
auch eine große Aufgabe neben der eigenen Gemeinde noch für eine zweite verantwortlich zu 
sein. Und Pfarrer Michael Bickelhaupt hat uns als Administrator mit viel Ruhe und Gelassenheit 
durch diese zwei Jahre begleitet.
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Juli 2021
3.7. 14:00 

– 
18:00

Gemeindefreizeit „light“  
mit Pfr. i. R. Harald GESCHL,  
anschl. gemeinsames Essen

4.7. 10:00

anschl.

Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS
 Gemeindefreizeit „light“  
Picknick im Augarten

11.7. 10:00 PAK Thorben MEINDL-HENNIG
18.7. 10:00 PAK Thorben MEINDL-HENNIG
25.7. 10:00 Pf. i. R. Harald GESCHL

August 2021
1.8. 10:00 Abschiedsgottesdienst von & mit 

Pfarrer Michael BICKELHAUPT
8.8. 10:00 Abschiedsgottesdienst von & mit  

PAK Thorben MEINDL-HENNIG
15.8. 10:00 Lektorin Tanja DIETRICH-HÜBNER
22.8. 10:00 Lektor Mark RUIZ-HELLÍN
29.8. 10:00 Pf. i. R. Harald GESCHL
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Jede Woche neue Sommerimpulse, 
ein reiches Angebot für Kids und 
Informationen über weitere digitale 
Angebote finden Sie auf:
www.evang9.wien
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